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1397. Entscheidung für Elmos-Werk: Stärken im Sektor der 
Energietransformation in Dortmund werden ausgebaut 

Elmos-Beschäftigte und der Wirtschafts- und Innovationstandort 
Dortmund profitieren durch den Verkauf der Elmos Waferfertigung im 
Technologiepark an das US-Unternehmen Littelfuse Inc.. Nach der 
Übernahme sollen dort primär Leistungshalbleiter entstehen, die nicht 
mehr vorwiegend in der Autoindustrie eingesetzt, sondern für den 
Betrieb von Wärmepumpen, Energiespeicher und Ladesäulen benötigt 
werden.  

„Diese Entscheidung begrüßen wir in Dortmund sehr“, so OB Thomas 
Westphal: „Weil so das Halbleiter-Werk und wichtige und qualifizierte 
Arbeitsplätze erhalten bleiben. Der Verkauf stärkt auch die spezifischen 
Dortmunder Stärken im Bereich der Energietransformation und passt 
somit zu unseren Klimaschutzzielen.“  

Die rechtliche Grundlage setzte das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz (BMWK), dass die Freigabe für den Verkauf der 
Waferfertigung des Halbleiterherstellers Elmos Semiconductor SE an 
Littelfuse Inc. ohne Auflagen erteilt hat. Die rund 225 Mitarbeitenden in 
Dortmund werden von Littlefuse Inc. übernommen.  

Der Rat der Stadt Dortmund hatte sich ausdrücklich den Erhalt und die 
weitere Investition in die Fertigung von Halbleitern der Firma Elmos 
Semiconductor SE ausgesprochen und sieht in dem Verkauf eine 
Stärkung des Wirtschaftsstandortes Deutschland.  

Elmos und Littelfuse unterzeichneten den Vertrag zum Verkauf der 
Waferfertigung am 28. Juni 2023, wobei Elmos hierfür einen 
Nettokaufpreis von insgesamt rund 93 Mio. Euro erhält.  

Die Freigabe durch das Bundeskartellamt erfolgte bereits am 27. Juli 
2023. Alle Aktivitäten außerhalb der Waferfertigung – einschließlich des 
Testbetriebs – werden bei Elmos verbleiben. 
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